hältniß zum Kaiſer 


Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der gipedilſon 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, . 

„ Ab. She, Hoflieferant, * 
2 Gerber, u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Hffo Nieſtiſch in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. ß. 
tjebscher, beide in Poſen. 
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Die 
en den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwe 


Amtliches. 


Berlin, 9. Febr. Die Landgerichts⸗Räthe Schultze in Berlin > 
Hannover find zu Kammergerichts⸗Räthen, Ge⸗ df 


und Predari in 
richts⸗Aſſeſſor Zielaskowski in Tilſit iſt zum Amtsrichter in Kreuz⸗ 
burg O.⸗Pr., Ger. Aſſ. Plagemann in Danzig zum Amtsrichter in 
Graudenz, Ger.⸗Aſſ. v. Köller in Elmshorn zum Amtsrichter da⸗ 
ſelbſt, Ger.⸗Aſſ. Blaſum in Geljentichen zum Amtsrichter in 
Steele und Ger. Aſſ. Bücking in Marburg zum Amtsrichter in 
Heſſ. Lichtenau ernannt. 
an das Landgericht in Frankfurt a. M. Amtsrichter Lampertz in 
Wermelskirchen nach Düſſeldorf, Amtsrichter Klehmet in Di.-Krone 
an das Amtsgericht II Berlin und Amtsrichter Devens in Geeſte⸗ 
münde nach Rüdesheim. 


Deutſchland. 

* Berlin, 9. Febr. Der Landes - Verein preußiſcher 
Volksſchullehrer hat, wie bereits mitgetheilt wurde, 
vor kurzem eine Petition an den Kultusminiſter und den 
Kriegsminiſter gerichtet, in welcher gebeten wird, den Lehrern 
auf Grund des Seminar⸗Abgangszeugniſſes die Berechtigung 


zum einjährigen Dienſt zu gewähren. Ebenſo hat P 


auch der große deutſche Lehrerverein eine ähnliche Petition an 
den Reichskanzler und den deutſchen Reichstag gerichtet. Wie 
die „Volks⸗Ztg.“ hört, wird dieſer ſich ſchon in der nächſten 
Zeit mit der Angelegenheit beſchäftigen. Es ſoll der Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete Weiß, welcher ſelbſt Volksſchullehrer iſt 
und einen bayeriſchen Wahlkreis vertritt, dabei als Referent 
fungiren. 
N — Ueber die Stellung des Fürſten Bismarck 
zum ruſſiſchen Handels vertrag ſchreibt eines der 
Blätter, welche während der letzten Jahre die Anſichten 
des Fürſten zu vertreten beanſpruchten, die „Weſt d. Allg. 

Wir halten unſere jetzigen Tarifſätze für durchaus ſchlecht; 
wir würden aber, nachdem einmal dieſe Sätze mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Italten, der Schweiz, Spanien gebunden ſind, die Ver⸗ 
werfung des ruſſiſchen Vertrages wirthſchaftlich für nutzlos, politiſch 
für einen groben Fehler halten. Das iſt auch, fo viel wir willen, 
der private Standpunkt des Fürſten Bismarck in der Frage, die 
augenblicklich unſere ganze innere Lage beherrſcht. 

Die „Ham b. Nachr.“ jagen zu dem Handelsvertrage 
nicht „Ja“ und nicht „Nein“. Man erſieht aus ihrem 
neueſten Artikel, daß Fürſt Bismarck jetzt in ſeinem Ver⸗ 
zu diplomatiſiren beginnt; 
aus dieſem Grunde kann er ſich zu einem entſchiedenen „Nein“ 
nicht mehr aufraffen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 9. Febr. Das Herrenhaus tritt 
am 14. d. zur Berathung über die geſchäftliche Behandlung 
des Geſetzentwurfs betr. Abänderung der evange⸗ 
liſchen Kirchenverfaſſung zuſammen. 

* Berlin, 9. Febr. In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags wurde heute die Berathung des Kolonſaletats 
jortgeſetzt und die geſtern beim Etat von Kamerun abgebrochene 
Erörterung wieder aufgenommen. Um irrtgen Auffaſſungen be⸗ 
Saat der Kameruner Meuterei entgegenzutreten, verlieſt Geh. 

Rath Kayſer einen Erlaß des Auswärtigen Amts, aus dem her⸗ 
vorgeht, daß dieſes ſofort auf die Nachricht von dem Kauf der Da⸗ 
bomeyer durch Hauptmann v. Gravenreuth ſenergiſch verfügt 
habe, dieſe Leute ſoſort freizulaſſen. Schließlich jagt Direktor 
Kayſer nochmals ſtrengſte Unterſuchung nach Eintreffen der wet- 
teren Berichte zu. Abg. Prinz Arenberg tadelt heftig das Vor⸗ 
gehen des Herrn Leiſt. Ebenſo Abg. Bebel. Staatsſekretär Frhr. 
v. Marſchall jagt zu, daß die Unterſuchung auch auf das Ver⸗ 
halten des Gouverneurs ſich erſtrecken werde. Hierauf wird die 
Debatte geſchloſſen und die Anſätze des Etats genehmigt, ebenſo der 
Etat für Togo (186 000 Mark). — Es folgt der Etat für das 


ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet (1027000 M.) Der 3 


Referent Prinz Arenberg bittet um Aufklärung über die dor⸗ 
tige Lage. Auch dort müſſen Fehler vorgekommen ſein. — Geh. 
Rath Kayſer: die dortige Kolonie habe ſich als recht werthvoll 
erwieſen, das vordem als Sandwüſte vermuthete Land ſei im Ge⸗ 
gentheil ſehr koloniſationsfähig. Was die Feindſeligkeiten betrifft, 
ſo ſeien dieſelben auf die Umtriebe des Häuptlings Hendrit Wittboy 
zurückzuführen. Es ſei gelungen, dieſem in Horacranz eine em⸗ 
pfindliche Niederlage beizubringen, allein ihn ganz zu vernichten, 
fehle es an Mitteln. — Abg. Dr. Hammacher hebt gleichfalls 
die günſtigen Verhältniſſe dleſes Schutzgeblets hervor. Er hält aber 
von Francois nicht feinem Poſten gewachſen. — Staatsſekretär Frhr. 
von Marſchall giebt die Verſicherung, daß alle Mittel ange⸗ 
wandt würden, um dort Ruhe zu ſchaffen. — Abg. Graf Arnim (Rp.) 
kritifirt die Thätigkeit von Francois. Das Urtheil über ihn jet auf 
Allen Seiten übereinftimmend ein abſprechendes. — Abg. Bebel: 
Die Schuld an den Mißſtänden trage die „ſchneidige Art,“ die man 
dort einführen wolle. Ihm imponire Wittboy, der den fremden 
Eindringlingen gegenüber ſeine Helmath vertheidige. Wenn man 
zun Räuberhauptmann nenne, jo uͤberſehe man, daß er nichts anderes 
ibue, als die Vorfahren der adeligen Herrn vor Jahrhunderten 
auch bei uns gethan hätten. Abg. Richker verlieſt einen Privat⸗ 
brief aus Südweſtafrika, worin es heißt: Alle ſeien einig, daß 
bon Francois abberufen werde, er und jein Bruder ſeien der 

elnung, alles, was nach Berlin berichtet wurde, ſet Lüge und 
Schwindel. Man finge Spottlieder auf v. Francois. — Staats⸗ 
ſekretär Frhr. v. Marſchall wiederholt die Verſicherung, daß, 
wenn die Sachen jo liegen, wie Graf Arnim und Abg. Richter fte 
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Abend⸗Ausgabe. 


rtunderſter 


Hunde 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 9. Febr. Ein ſcheuß⸗ 
liches Verbrechen iſt, wie ſchon gemeldet, am Donnerſtag 
Abend in dem Hauſe Lübeckerſtraße 30 verübt worden. Dort wohnt 
im Quergebäude eine Treppe hoch der Drehorgelſpieler Auguſt 
ohl mit Frau und ſieben Kindern, drei Knaben und vier 
Mädchen. Zu letzteren zählt die zwölfjährige Anna, die die 
128. Gemeindeſchule beſucht. Gegen 6 Uhr ſpielte jte mit mehreren 
Mädchen vor dem Hauſe, als der daſelbſt vorn im vierten Stock 
wohnende Schloſſer Hermann Filzhut (nicht Silzkuth, wie in 
unſerer letzten Morgennummer gemeldet war. D. Red.) zwiſchen 
die Kinder trat und fragte: „Wer von Euch will mit nach oben 
kommen, um Geld zum Einholen von Brot zu empfangen?“ Alle 
waren bereit. Filzhut erwählte Anna Pohl und nahm ſie in ſeine 
Wohnung mit. Filzhut, ein Mann von 38 Jahren, der in kinder⸗ 
loſer Ehe lebt, war mit der Kleinen allein in der Behauſung, da 
ſeine Frau nach Steglitz gefahren war. Er führte das Kind in 
das Schlafzimmer, wo er es vor dem Bette durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in die rechte Seite des Halſes zu Boden 
nredte. Da das Kind kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, 
nahm er es auf ſeine Schultern und legte es auf die nach dem 
Boden führende Treppe nieder, kehrte dann in ſeine Wohnung zu⸗ 
rück und verſuchte durch Scheuern des Fußbodens die Blutlache zu 
beſeitigen. Das Mädchen kam aber wieder zu ſich und ſchleppte 
ſich bis nach dem unteren Hausflur hinunter, wo es noch den 
Namen des Thäters zu nennen im Stande war. Ein hinzugeru⸗ 
fener Arzt ließ das Kind nach dem Moabiter Krankenhaus bringen, 
wo es gegen Mitternacht an den Folgen der Verletzung ſtarb. 
Der ſofort benachrichtigte Wolizetlieutenant v. Kop nahm den 
Thäter in der Wohnung feſt und ließ ihn nach der Pollzeiwache 
bringen. Hier wurde bei ihm ein Taſchenmeſſer gefunden, das aber 
anſcheinend nicht als Mordwerkzeug gebraucht worden iſt, da kei⸗ 
nerlet Spuren von Blut bisher daran gefunden wurden. Anderer⸗ 
ſeits iſt aber ein Meſſer, das er gebraucht haben könnte, nicht zur 
Stelle geſchafft worden. Der kriminaliſtiſchen Unterſuchung liegt 
nun die Seitiellung ob, aus welchem Grunde Filzhut, der ſich 
ruhig verhaften ließ, die That begangen hat, d. h. ob er noch ein 
anderes Verbrechen an dem Mädchen beabſichtigt oder es im 
Wahnſinn erſtochen hat. Bel ſeiner erſten polizeilichen Ver⸗ 
nehmung hat er wohl die That eingeräumt, ſich aber über die Ver⸗ 
anlaſſung nicht ausgelaſſen. Filzhut wird in der Schloſſerei 
Birkenſtraße 16, wo er beſchäftigt war, als ein brauchbarer Ar⸗ 
beiter geſchildert und erhält auch von dem Hauswirth ein gutes 
Zeugniß. — Wie nachträglich gemeldet wird, ſind an dem Körper 
des Kindes außer der Stichwunde am Halſe noch andere Verletzungen 
vorhanden, die darauf ſchließen laſſen, daß dem Kind Gewalt 
angethan worden fit. Filzhut, der bei ſeiner erſten Verneh⸗ 
mung geſtändig war, hat ſpäter ſein Geſtändniß widerrufen und 
behauptet, daß er von dem ganzen Vorgang nichts wiſſe. Er iſt 
wegen Vergehens gegen das Eigenthum mehrfach beſtraft. 


Der Zigarrenhändler Rochau aus der Markusſtraße 
hat, wie ſchon mitgetheilt, die That eingeſtanden. Am Donnerſtag 
Vorm. wurde Rochau zum eriten Verhör vor den Unterſuchungsrichter 
geführt. Anfänglich verſuchte ee noch zu leugnen, bald aber unter⸗ 
lag er der Wucht der Thatſachen und bequemte ſich zu einem 
Geſtändniß. Dangch hatte er die That ſchon lange geplant und 
reiflich überlegt, ſich auch mit feinem Waarenlager auf die Kata⸗ 
ſtrophe eingerichtet, denn daſſelbe beſtand aus ſage und ſchreibe — 

00 Stück Zigarren. Die Beule auf feinem Kopfe war im 
Programm nicht vorgeſehen, dieſe Kontuſion hat er ſich — wie die 
Organe der Polizei ganz richtig kalkulirt hatten — zufällig zu⸗ 
gezogen. Als ex die nach dem Keller führende Fallthür hinter ſich 
zufallen ließ, hat ihn eine vorſpringedde Leiſte an derſelben am 
Kopfe getroffen. Den leichten Meſſerſtich an der Bruſt hat er ſich 
darauf im Keller ſelbſt beigebracht. 


Lokales. 
Poſen, 10. Februar. 

* Vom Zoologiſchen Garten. Auf die Eingabe des Vor⸗ 
ſtandes des Zoologiſchen Gartens an den Herrn Kultus⸗ 
miniſter um Bewilligung einer Subvention iß heute der Be⸗ 
ſcheid eingegangen, daß der Kultusminiſter in Ausfiht genommen 
habe, dem hieſigen Zoologiſchen Garten einen fährlichen Zus 
ſchuß von 1200 Mark zu bewilligen. Dieſe Anerkennung des 
Inſtituts, deſſen Gedeihen allen Poſenern in Stadt und Provinz 
am Herzen liegt, wird gewiß mit allgemeiner Freude begrüßt 
werden. 


p. Eine Reviſion der Kellerlokale in der St. Martinſtraße 
wurde über Nacht wieder von unſerer Polizei vorgenommen. Es 
gelang, in einem Keller zweit Fremde zu entdecken, die dort unan⸗ 
gemeldet nächtigten. Der Wirth wurde zur Beſtrafung notirt. 
„FJuhrunfall. In der Nähe des Domes brach geſtern an 
einem mit Faßſtaben beladenen Wagen die Hinterachſe. Das 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
x e 
Aud. Hofe, Faaſentlein &Bogler A.-. 
G. C. Jaube k 89. ben : 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
3. Klugliſt in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Metitzefle ober deren Raum 
in der orgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabr bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Holz 1 in Folge deſſen umgeladen werden. Der Verkehr war 


nicht geſtört. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
15 Bettler, zwei Obdachloſe und ein Hauſirer wegen Gewerbe⸗ 
kontraventlon. — Stftirt wurden über Nacht ſechs junge Leute 
wegen Verübung ruheſtörenden Lärms in der Schützenſtraße. — 
Zur Beſtrafung notirt wurden 16 Fuhrwerksbeſitzer wegen 
mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. — Polizeiliche Hilfe 
wurde von Einwohnern eines Hauſes auf der Fiicherel in Anſpruch 
genommen, da ſich dort ein Ehepaar prügelte. 
Schutzmann nach der Breitenſtraße gerufen, wo zwei Arbeiter in 
Streit gerathen waren. In beiden Fällen wurde die Ruhe bald 
wieder hergeſtellt. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
wurde ein geiſteskrankes Frauenzimmer geſchafft, welches auf dem 
Alten Markt von einem Tobſuchtsaufall befallen wurde. — Kon⸗ 
fiszert und vernichtet wurde ein todtes Kalb, das auf dem Elſen⸗ 
bahntransport hierher geboren, aber bald von den anderen Thieren 
todtgedrückt worden war. — Gefunden ſind ein Beil, eine kleine 
Denkmünze, drei kleine Schlüſſel, ein Lederriemen, ein Regenſchirm 
und ein Portemonnaie mit Inhalt. z 


Aus der Provinz Poſen. 


* Inowrazlaw, 9. Febr. [In der Galinskaſchen 
Mordaffairel wurde heute eine neue Verhaftung vorgenommen. 
Der Verdacht der Thäterſchaft hat ſich auf einen Vagabunden ge⸗ 
lenkt, der in den Tagen, ehe der Mord ſich ereignete, hier geſehen 
wurde, dann aber verſchwand. Heute nun konnte man dieſes 
Menſchen, der ſchon einmal wegen Mordes angeklagt, mangelnder 
Beweiſe halber aber damals freigeſprochen wurde, habhaft werden. 
Hat die Pollzei auch hiermit nicht den wirklichen Thäter gefaßt, fo 
dürfte es ſchwer fallen, den Mörder jemals zu entdecken, da alle 
weiteren Nachforſchungen nach dem Thäter, abgeſehen von dieſer 
letzten Verhaftung, reſultatlos geblieben find. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Graf Ernſt zu Lippe⸗Bleſterfeld 
m. Frau u. Bedienung a. Schloß Neudorff, Frhr. v. Gersdorf a. 
Parsko, Major v Treskow a. Wierzonka, von Martini a. Lukowo, 
Major Endel a. Klekrz, Landſchaftsrath Feiſch u. Frau a. Pietrunke, 
von Tempelhof a. Dombrowko. Hauptmann a. D. von Unruh aus 
Klein⸗Münche, Landſchaftsrath v. Klahr a. Klarheim, Lehmann 
a. Nietſche, Major v. Helldorff a. Gowarzewo, Falkenthal a. Slu⸗ 
powo, Graf zu Dohna a. Hiller⸗Gärtringen, v. Wentzel a. Beleneln, 
Mackenſen a. Pawlowice u. v. Treskow a. Radojewo, Rittmeiſter 
Jouanne a. Schloß Santomlſchel, Regierungs⸗Baumeiſter Haſſe a. 
Halle, Rentiere Berger u. Famtlie a. Berlin, Bau⸗Inſpektor Liedtke 
u. Frau a. Stettin, Fabrikant Landsberger a. Magdeburg, Arzt 
Tr. Freiſe u. Frau a. Görlitz. Generalagent Hammer a. Breslau 
und die Kaufleute Jacobi a. Königsberg, Baumann a. Stettin, 
1 5 Franken b. Aachen, Friedländer, Schönne u. Krauthammer 
d. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Rittergutsbeſitzer Brendel a. Samotſchin, Scheibner 
a. Kolmar, Major v. Winterfeld a. Przependowo u. Frau v. Gers⸗ 
dorff a. Bauchwitz, Fabrikant Hozak a. Neuendorf b. Potsdam und 
die Kaufleute Knoll, Kallenbach, Grenzmann, Schall, Schneider, 
Kolb u. Wittſtock a. Berlin, Joffroy a. Leipzig, Keiler a. Burg, 
Benſigger a. Mannheim, Hlrſchfeld a. Schwerin i. M., Weinert u. 
Cohn a. Breslau, Seith a. Traben, Lichtenberg a. Leipzig, Roſen⸗ 
dahl a. Hamburg, Buſch a. Dresden u. Hüppauff a. Dt.⸗Liſſa. 

Grand Hotel de France Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Gru⸗ 
dzinski a. Brodowo, v. Zablockt a. Dombrowka, v. Chekmickt aus 
Zakrzewo u. v. Nlegolewsti a. Niegolewo, Propſt Blelewicz aus 
Walkowo, Oberförſter Wawrzyntak a. Antonin, die Rentters von 
Ruſteſko a. Parts u. Zeyſing a. Berlin u. die Kaufleute Hedynger 
a. Inowrazlaw, Jacoby u. Berne a. Berlin, Genthe a. Flensburg 
u. Freudenthal a. Frankfurt a. M. ö 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer Lengnitz a. Borkowitz, v. Karnkowski a. Polen, v. Re⸗ 
kowski a. Pietrzykowo, v. Chlapowski a. Lutynia, v. Rutkowski a. 
Rudnicze, v. Skoroſzewskti a. Tursk, Graf Potockt m. Sohn u. Be⸗ 
dienung a. Bendlewo u. Fürſt Czartoryski m. Frau u. Bedienung 
a. Stelec, Kaufmann Hanſen a. Berlin u. Frau Thiel u. Tochter 


a. Wreſchen. 
Horel de Berlin. Gutsbeſitzer Frau Eabedzicka a. Wreſchen 
„die Kaufleute Klebe g. Berlin, Kahn a. Bingen a. Rh., Jacobſon 


u 
u Roſenzweig a. Breslau u. Landwirt) v. Baczynski jun. u. ſen. 
a. 


orn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Semmt aus 
Auer, Landeck a. Wongrowitz, Rüppel, Ado ſphſohn, Knappe u. Levy 
a. Berlin, Lux a. Breslau, Bartz a. Stettin u. Kaupauner a. Leip⸗ 
zig u. Verſicherungs⸗Inſpektor Werner a. W 8 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Ingenieure Körner a. Breslau u. Hering a. Dresden, Fabri⸗ 
kant Lerwer a. Velter, Techniker Rieſch a. Landsberg, die Land⸗ 
wirthe Mayer a. Ollebek b. Oſtrowo, Manthey a. Oldenburg und 
Harniſch a. Paczkowo, die Kaufleute Rothſtein, Born u. Noſſek a. 
Berlin, Pullmann a. Woldenberg, Lorenz a. Breslau, Jacobi aus 
Liegnitz u. Fräulein Geilke a. Paczkowo. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Ingenieur Kohls a. Berlin, Gutsbeſitzer Pol karp a. Thorn u. die 
Kaufleute Bornefeld a. Rückeswagen, Schwarz u. Morgenſtern a. 
Berlin, Scholz g. Reichenbach u. Szuyter a. Oſtrowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kempinski aus 
Brieg, Pätzold, Kahlert u. Perlinski a. Breslau, Überlse a. Leiters⸗ 
dorf, Schirn, Behrendt u. Dannhoff a. Berlin. 

Keiler’s Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Friedeberger, 
1 5 = Ri cab a. Saum San c DE 
a. Adelnau, Schleſinger a. Eſchwege u. Korach u. Frau a. Berlin 
u. Viehlieferant Schmidt a. Groß Lubs. 8 


Ebenſo wurde enn 


Handel und Verkehr. 


* Zabrze, 9. Febr. Der vorjährige Nettogewinn der 
Donnersmarckhütte beträgt 1323000 M.; der Auſſichts⸗ 
rath hat beſchloſſen, der zum 31. März einzuberufenden General⸗ 


verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 6 Prozent vor⸗ 
zuſchlagen. 
-n- Petersburg, 10. Febr. [Privat⸗Telegr. der 


„Poſ. Ztg.“] Aus beſter Quelle wird mitgetheilt, daß nach dem 
definitiven Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages von der Staatsregierung eine Konferenz der 
Eiſenbahnvertreter nach Petersburg zuſammenberufen 
werden wird, um die Tarife für den Waarentransport 
vom Auslande und nach dem Auslande feſtzuſetzen beziehungsweiſe 


zu ermäßigen. 
n- Warſchau, 10. Febr. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 


* Ztg.“] Seit geſtern iſt auf der ganzen Weichſel Eis gang und 


N 


ein al Fleiſchgewicht. 


wird die Schifffahrt bereits nächſte Woche eröffnet. 


Marktberichte. 
W. Poſen, 10. Febr. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen⸗ Bericht.] Das Wetter war in der abgelaufenen 


Woche mild und regneriſch. Ueber den Stand der Winterſaaten 
lauten die Berichte aus der ganzen Provinz befriedigend. 
Angebot aller Cerealien war im Allgemeinen nicht ſtark und 


Das 


rührte faſt ausſchließlich aus zweiter Hand her. Aus Weſtpreußen 
und Polen waren Offerten von Sommergetreide von geringem 
Umfange. In der Provinz find die Getreidebeſtände noch ziem⸗ 
lich anſehnlich, beſonders findet man bei Produzenten größere 
Vorräthe vor. In Folge ſchwach herbortretender Export: und 
Konſumfrage beſtand mit Ausnahme von Lupinen und Widen eine 
ſchwache Kaufluſt und ging der Verkauf recht ſchleppend von ſtatten. 
Ein großer Theil der Zufuhr wurde bei den billigen Preiſen zu 
Lagerzwecken aus dem Markte genommen. 5 

Weizen fand in feiner Waare ſeitens hieſiger Müller einige 
8 geringe Sorten ließen ſich ſchwer verkaufen, 128 bis 
1 8 


Roggen wurde bei billigeren Preiſen zur Kahnverladung 
nach Berlin gekauft. Zu Verſandtzwecken nach Sachſen und Thü⸗ 
ringen beſtand eine äußerſt geringe Nachfrage, 111—115 M. 

Gerſte in feiner Qualität zu Brau⸗ und Verſandtzwecken 
leicht placirbar, andere wenig beachtet, ruſſiſche 115 120 M., in⸗ 
ländiſche 125—145 M., Kujawiſche bis 160 M. 

Hafer bei ſtarkem Angebot flau und niedriger, 134—145 M., 
Saatwaare bis 155 M. 

Erbſen behaupteten ſich ſchwach im Preiſe, FJutterwaare 
140-145 M., Kochwaare 155-165 M. 

Lupinen werden äußerſt wenig angeboten und beſteht da⸗ 
für eine rege Kaufluſt, blaue 105—110 M., gelbe 120—125 M. 

Wicken zu Saatzwecken geſucht, 155 160 M. 

Buchweizen kommt wenig in den Handel, 135 —145 M. 

Spiritus. Die aus Berlin höher lautenden Notirungen 
haben auch hier eine Preisſteigerung von ca. 50 Pfennigen zur 


Folge gehabt. Die Lage des Marktes bleibt jedoch nach wie vor 


gedrückt, da trotz der hieſigen billigen Preiſe der Abſatz von Roh⸗ 
waare nach Mittel⸗ 0 
äußerſt ſchwieriger iſt, und der größte Theil davon vielmehr nach 


Berlin dirigirt werden muß. Hier treffen ziemlich ſtarke Zufuhren 


eln, die zur Lagerung benutzt werden; in Folge deſſen werden 
die Beſtände immer größer. Die Produktion bleibt ſtark. Der 
Abſatz für Sprit hat ſich gebeſſert und ſind die Fabriken gut be⸗ 


ſchäftigt. 

Schlußlurſe: Loko ohne Faß (50er) 48,90, (70er) 29,50 M. 

Berlin, 10. Febr. Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3756 Rinder, dabei 129 Schweden. Das Rindergeſchäft 
war langſam. Nur zur Wurſtmacherei geeignete Waare war 
geſucht und bald verkauft. Ziemlich geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 53 —56 M., für II. 46-50 M., für III. 


4043 M, für IV. 35—38 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


gewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
4967 Schweine, dabei 589 Bakonier. Inländiſche Waare 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 56—57 M., für II. 54 
bis 55 M., für III. 51 bis 53 M., Bakonier 49 — 50 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 994 Kälber. Handel langſam. Die Preiſe 
notirten für I. 55—60 Pf., auch darüber, für II. 43 bis 
54 Pf., für III. 36 bis 42 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
— Zum Verkauf ſtanden 9196 Hammel. Markt ſchleppend, 
nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten für I. 44 Pf., 
Lämmer 48 Pf., auch darüber, für II. 36 bis 38 Pf. für 


erlin, 9. Febr. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ſtarker Zufuhr verlief das heutige Geſchäft etwas reger. Rind⸗ 
und Kalbfleiſch erzielten etwas beſſere Preiſe. Wild und Ge⸗ 
flügel: Zufuhren mäßig, Geſchäft etwas lebhafter. Rehe und 
Hochwild feſt, zum Theil höher, Hafen billiger und ſchwer ver⸗ 
käuflich. Geflügel unverändert. Kıihe: Zufuhren ungenügend, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend, für Lachs und Seefiſche hoch. 
Butter und Käſe: Ruhlg. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Geſchäft ſtill, Preiſe wenig verändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50— 58, Ila 44-48, IIIa 38—42, IVa 
53 37, däniſches —, Kalbfleiſch da 45-60 IIs 32 44 M., 
4 5 3 42—50, a 30 40, Schweinefleiſch 45-57 M, 


nen 40-59 M., Batonter 46—48 M., Ruſſiſches — M., Galizier S 


— M., Serben — M. 5 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück — M., 
Enten — M., Hühner, alte do. 1,00 —1,60 Me., do. junge 
3 a 1018 der 20 ol r. 60—76 M. do große 50 

e. Hechte der 5 ogr. 60 — „ do. 
5 ch M., Karpfen große 
80 . do. mittelgroße 60—70 M., do kleine — Mar 
Schleie 113 M., Blei: 30 — 40 M., Aland, kleine 37-40 M. Quappen 
— M., bunte Fiſche 30—52 M. Aale große 110—120 M. do. mittel 
76—84 M., do. kleine 66 M., Plötzen 20-25 M., K rauſchen 

— M. Roddow — M., Wels —40 M., Raape — M. 
Butter. fs. per 50 Kile 106—110 M., IIa do. 98—103 M., 

geringere Hoſbutter 90-95 M. Landbutter 82—88 Mt. 
Eier. Frlſche Landeier ohne Rabatt 2.80 —3,00 WM. p. Schock. 
Bromberg, 9. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 128—133 M., geringe Qualität 125-127 M. — 
Roggen 108-112 [M., geringe Qualität 105—107 M. — 
Gerſte nach Qualität 115—130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 


Erbſen, Futter⸗ 135— 145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 
185142 M 


Breslau, 9. Febr. 
Roggen p. 1000 
Kündſennsstckeine 


Amtlicher Prod uktenbörſen⸗Bericht. 
ilo — Gekünd iat — Ztr. abas aufene 
v» Reber 119% Br. Anril-Mat 12400 Br, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


und Norddeutſchland ab Bahnſtationen ein 9 


er p. 1006 Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Febr. 153,00 Gd. 
1 öl p. 100 Ko — Belindigt — „ p. Febr. 47,00 Br. 
April⸗Maf 47,56 Br. Zink. Ohne Umſatz. Die Borſenſom miſſto u. 

* Leipzig, 9. Febr. [Wollberichul Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Februar 3,40 M., p. 
März 3,40 M., per Mori 3,42%, M., per Mal 945 M., v. 
Inm 3,50 M., per Juli 3,52, M., p. Auguſt 3,55 M., o. Sept. 
3,57½ M., pr. Okt. 3,57½ M., p. Nov. 3,60 M., pr. Dez. 3,60 
Mark. — Umſatz 20 000 Ktlogr. 5 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 10. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendementt 


" „ ” „ neues 3 . 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement en 


1 * * " * neues " 1 45 
Nachprodukte excl. 75 Prozent end. 10.80 
Tendenz: ruhig. 

SSOENDLAN ODER !!!!! 8 26,60 
Broda! 8 25,75 
Gem. Raffinade mit Faß ER 26, 
Gem. Melis I. mit Fass 5 24.75 


san: ſtetig. 
Robzuder I. Produkt Tranftto 
f. a. B. He 


to. = per März 13,07%, bez. u. Br. 

dto. 5 per April 1307¼ Gd. 13,12½ Br. 

dto. 8 ber Mai 13,15 bez. u. Br. 
Tendenz: Anfang feſt, Schluß ruhig. 


Breslau, 10. Februar. Spiritusbericht. Febr. 
50 er 48,90 Mark, do. 70 er 2940 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark Tendenz: niedriger. 


WMetebroiogiiche Beobachtungen su Woſer 
im Februar 184. 


x Barsmeter auf U : Temp. 
Datum Fr. reduz inmm Wind | Wetter. fl. Cel. 
Stun de. 66 m Seehöhe Grab. 
9. Nachm. 4 | 752,5 U itark vededt + 5, 
9. Abends 9 746 SW ſtürmiſchſ bedeckt ) ＋ 4,5 
10. Morgs.7 745,0 W frlſch bedeckt ＋ 5,4 

) Von 7%, Uhren Regen. 


Niederſchlagshöhe in mm am 10. Febr. Morgens 7 Uhr: 2,2 
Am 9. Febr. Würme⸗ Maximum + 58° Keil. 
Am 9. = Wärme⸗Minimam + 2,3% 


Wafferſtand der Warihe. 
Boten, am 9. Febr. Mittags 1,14 Meter 
a = U, = Morgens 1,24 . 
e 10. Mittags 1,28 5 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 10. Febr., Mittags 12 Uhr. Der ruſſiſche 
andels vertrag wurde ſoeben von den beiderſeitigen 
Regierungsvertretern unterzeichnet. 

Dem Vernehmen nach beſtimmt der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Aufhebung des Identitätsnachweiſes, daß bei Aus⸗ 
fuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte und Mais Einfuhr⸗ 
ſcheine ertheilt werden, welche zum zollfreien Export derſelben 
Gattung in guter Qualität berechtigen. Die Scheine haben 
ſechs Monate Giltigkeit, der Bundesrath beſtimmt die Stellen, 
welche zur Ausſtellung der Scheine berechtigen. 

Mannheim, 10. Febr. Der Bankier Ludwig Naden⸗ 
heim, Jahaber der Firma Gebr. Nadenheim, hat ſich, offenbar 
in der Aufregung über das auch ſeinem Geſchäfte infolge der 
Maaßſchen Kataſtrophe entgegengebrachte Mißtrauen, geſtern 
früh von ſeinem Bureau entfernt. Man vermuthet Selbſt⸗ 
mord. Verluſte ſind ausgeſchloſſen, da die letzte Bilanz Ueber⸗ 
ſchüſſe aufwies. 

Der König 


Dresden, 10. Febr. Heutiges Bulletin. 
hat den geſtrigen Tag gut verbracht und wenig Schmerzen 
gehabt. Der Schlaf war Nachts ungeſtört. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß keine friſche Blutung ſtattgefunden hat. 

Peſt, 9. Febr. Das Abgeordnetenhaus wählte für die gegen⸗ 
wärtige Seſſion die bisherigen Bizepräſidenten Perczel und Theodor 
Andraſſy. Die Wahl des Präſidenten hatte nicht zu geſchehen, da 
Banffy für die ganze Legislaturperiode gewählt iſt. 

Paris, Febr. Die Liquidation der Banque 
Escompte wurde geſtern beſchloſſen. 

Paris, 10. Febr. Die Verhaftung Soubeyrans 
erfolgte auf Anſuchen des Liquidators der Société immeublöe 
und auf Reklamationen von Depot⸗Inhabern der Société. 


Soubeyran gab zu, die betreffenden Depots ſeien ſtatuten⸗ P 


widrig von der Bank d'Es compte geliehen. Auch der Admi⸗ 
niſtrator der Société immeublee und der Mitdirektor der 
Bank d'Escompte, Emile Clerk, wurden verhaftet. Clerk 
war in beiden Inſtituten Soubeyrans Untergebener und hatte 
gegen die ſtatutenwidrige Darlehne der Société immeublöe 
nicht opponirt. Dle Höhe der Darlehne beziffert ſich auf 34 
Millionen. Wie verlautet, wurde Soubeyran Vormittag ohne 
Kaution freigelaſſen. Der „Figaro“ behauptet, der Fall 
oubeyran werde keine ernſteren Folgen haben, und ſei längſt 
vorauszuſehen geweſen. 


Berlin, 10. Febr. 
der „Poſ. Ztg.“ 


Reichstag: Fortſetzung der Be⸗ 


e |rathung des Poſtetats. Abg. Dr. Müller⸗ Sagan (freif.) 


führte Beſchwerde, daß den Aſſiſtenten die Sekretariatskarriere 
verſchloſſen ſei. Der Poſtaſſiſtentenverband ſei nicht die Ur⸗ 
ſache, ſondern die Folge der hercſchenden Unzufriedenheit. 
Redner fragte, warum man den Militäranwärtern die Zulaſſung 
zur höheren Karriere geſtatte? Die Behörde möge doch die 
Maßregelung des Poſtaſſiſtentenverbandes unterlaſſen. Abg. 
v. Kardorff (Reichsp.) meinte, Deutſchland könne ſich 
glücklich ſchätzen, einen ſolchen Generalpoſtmeiſter zu haben. 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan trat dem Beſchluß der 
Kommiſſion, die Forderung für einen neuen Unterſtaatsſekretär 
zu ſtreichen und nur einen neuen Direktor zu bewilligen, ent⸗ 
gegen. Es handle ſich nicht blos um Pomp und Titel⸗ 
erhöhung, ſondern um eine nothwendige Neuorganiſation. 


[Telegr. Spezialbericht 


Die Abgg. Gröber (Centrum), v. Kleiſt⸗Retz o w (fonf.) 
und von Kardorff traten für den Kommiſſions⸗ 
beſchluß ein, welcher ſodann 
wurde. Abg. Singer verlangtedie Einführung des Syftems 
der Dienſtaltersſtufen für Poſtbeamte. Die Poſtverwaltung, 
jo meinte der Redner, behielte ihr bisheriges Syſtem nur bei, 
um ſich willfährige Beamte zu ſchaffen, hinter denen ſie ſtets 
mit der Hungerpeitſche ſtehe. Der Redner wurde wegen dieſes 
Ausdrucks vom Vizepräſidenten Bürcklin zur Ord⸗ 
nung gerufen. 


Berlin, 10. Febr. Der deutſch⸗ruſſiſche 
Handels vertrag, der in franzöſiſcher Sprache ab⸗ 
gefaßt iſt, umfaßt 20 Artikel. Der Vertrag enthält Meiſt⸗ 
begünſtigungen, er gewährleiſtet den beiderſeitigen Unterthanen 
im Handel und Gewerbebetrieb beſondere Rechte 
gegenüber der Juſtiz verwaltung und eine gleiche 
Behandlung wie den eignen Reichsangehörigen, ſofern nicht 
beſondere Geſetze in dieſer Beziehung beſondere Beſchränkungen 
auferlegen. Artikel 5 beſtimmt, den gegenſeitigen Verkehr nicht 
durch Ein⸗ und Ausfuhrverbote zu hemmen, ſondern freie 
Durchfuhr zu geſtatten, ſo weit es ſich nicht um Wege 
handelt, die der Durchfuhr verſchloſſen ſind oder ſein 
werden. Ausnahmen ſind nur für Gegenſtände des 
Staatsmonopols und aus ſanitären Gründen zuläſſig. 

Straßburg i. E., 10. Febr. 43 Mitglieder des 
Landes ausſchuſſes haben einen Antrag eingebracht, 
worin die Regierung erſucht wird, dahin zu wirken, daß die 
gegenwärtig auf den Tabak ruhende Gewichtſteuer, 
welche den einheimiſchen Tabak in unhaltbarer Weiſe belaſtet, 
durch eine Fabrikat ſteu er er ſetzt werde und daß 
dabei auf den Schutz des einheimiſchen Tabaksbaues thunlichſt 


Madrid, 10. Febr. Aus Melilla wird gemeldet, 
daß ein Geſandter des Sultans an die Ryff⸗ 
kabylen die Vertheilung der Kontribution für die Sp mien zu 
ertheilende Entſchädigung feſtſetzt. Da die Summe, welche den 
einzelnen Einwohner trifft, eine bedeutende iſt, wird ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen Marokko und den Ka⸗ 
bylen befürchtet. 


6 Rückſicht genommen werde. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 10. Febr. [Amtlicher Börſenber cht.) 
Spiritns Gelündigt —— L. Regultrungspreis (50er) ——, 
(Jer) —,—. Loko ohne Faß (5 er) 48,90, (70er) 29,50. 
Boten, 10. Febr. BPrivat⸗Bericht.] Wetter: Mild. 
Spiritus matter. Loko ohne Faß (50er) 48,9), (70er) 29,50. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Febr. (Zelear. Agentur B. Heimann. Bofen.) 5 


Weizen flauer | Spiritus matter 

do. Mat 144 251145 50 70er loko ohne Faß 32 40 82 50 

do. Juli 146 251147 50 70er Febr. 36 2) 6 30 
70er Ayrtl 36 8) 37 - 

Roggen matter 70er Mat 37 10 87 3) 

do. Mai 127 251128 254 70er Juni 37 59) 37 70 

do. Juli 128 751.2) 500 70er Juli 37 90| 38 1) 

Rüböl ſchwa 50er loko ohne Faß 52 2) 52 20 

do. April⸗ Mai 45 40 45 600 Safer 

do. Okt. 46 20 46 4 | do. Mat 134 501185 25 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (Ber) —,000 Ltr. (70er) —,000 
Berlin, 10. Febr. Schlußt⸗Nurſe. Not. . 9 
Weizen pr. Mat. . 144 25 145 — 

do. pr. Juli . 146 25 147 25 
Roggen br. Mai 127 25 128 — 
128 50 129 25 


Not. 49 


ET Der 


do. rr 
do. Jer pl 


Not. v 9 N 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 40] 86 3 Woln. 5%, Pſdbrfr.— — — — 
Konſolid. 4% Anl. 107 75107 60 do. Liquid.⸗Pſdbrf. 
o. 3¼% „ 101 60ſt(1 70%Ungar. 4% Goldr. 
Bol. 4% Pfandbrf. 1 3 201103 — do. 4%, Kronenr. 91 10 91 — 
Kr 221 40 220 — 
70) 48 70 


48 70 
183 10,180 20 


0. 3/0 do. 97 90 97 901 Oeſtr. Kreb.⸗Akt. 
Bol, Rentenbriefe 103 75103 7 JRombarden 
Pos. Prova.⸗Oblig 96 40) 96 50 Disk.⸗Kommandit 
Oeſterr. Bnknoten. 162 75/162 70 : 

do. Silberrente 93 60] 93 70 Jondsſtimmung 
Aufl. Bantnoten 219 25/218 80 ſehr feſt 
R. 4½% Bdk. Pfdb. 14 40104 40 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 50] 81 50 Schwarzkopf 

Mainz Ludwighfdt. 116 621115 50 Dortm. St.⸗Pr. 8 
Marienb. Mlaw. do 85 10 
Sine Gohe 25 — 2 


233 25 234 — 
1 61 — 60 — 
len 149 90148 6 


Me ſche Rente 76 30 75 60 mo: 
9 50 A. 1890. 63 — 61 2 It. Mittelm. E. St. A. 78 70 77 25 
Ruſſ4 % kon A. 1880 99 90) 9) 70 [Schweizer Centr. 118 75119 - 


do. zw. Orlent. Anl. — — 
Rum. 4% Anl. 1890 83 80 
Serbiſche R. 1835. 68 1 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 60 
Disk.⸗Kommandit 182 40 
Poſ. Spritfabrit 
Nachbörſe: 

ruſſiſche Noten 29 25 
Stettin, 10. Febr. (Zelegr. Agentur B. Heilmann. Poſen.) 

„v. 9. 


Not. 9 


Weizen matt Spiritus unverändert a 
do. April-Mat 140 501141 5] per loko 70er — 81 10 
do. Mati⸗Junk — — — [ „ Abpril⸗Mai, 32 20, 32 2) 
Roggen matt „ Mal⸗Juni „ — —— — 
do. April⸗Mat 122 50123 50 Petroleum) 

do. Mai⸗Juni —— — - do. per loko 8 80) 8 80 
Rüböl ſtill 


do. April⸗ Mak 45 50 45 5 
do Sept. Okt. 46 50] 48 — 
Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


einftimmig angenommen 


